Genesis – Teil 5 (Vätergeschichte, Patriarchen und Joseph)

Nach dem eigentlichen Prolog der ersten 11 Kapitel im Genesis (Urgeschichte), kommen wir zur sogenannten Vätergeschichte. Nicht mehr gilt das Interesse und der Fokus der ganzen Menschheit, sondern einer einzigen Familie: Der Familie Abrahams!

Gott erwählt aus Gnade und nicht durch menschliche Qualifikation
Kein natürlicher Anspruch
Was ist das Besondere an den Juden? Warum sollten sie die Auserwählten sein und nicht wir?
Die Antwort liegt in Gottes souveräner Entscheidung. Die Patriarchen hatten keinen natürlichen Anspruch auf Gott. Er initiierte frei die Beziehung zu ihnen und sie konnten nicht behaupten, dass die Beziehung ihnen zu verdanken sei. Der erste Sohn würde normalerweise den Familienreichtum vom Vater erben, aber in jeder Generation wählt Gott nicht den ältesten, sondern den jüngsten Sohn.

Gott wählt nicht Haran, sondern Abram. Er wählt Isaak und nicht Ismael und wählt Jakob und nicht Esau und Joseph und nicht Ruben. 

Gott stellt damit von Anfang an klar, dass kein Mensch einen natürlichen Anspruch auf seine Liebe und Erwählung hat.

Kein Verdienst
Auffallender ist die Tatsache, dass keiner dieser drei Männer auch einen moralischen Anspruch auf Gott hatte, denn sie konnten nicht behaupten, besser zu sein als jeder andere. In der Tat sagt die Bibel, wie jeder Mann gelogen hat, um sich aus einer schwierigen Situation zu befreien. Sowohl Abraham als auch Isaak logen in Ägypten bezüglich ihrer Frauen, nur um ihre Haut zu retten. Der schlimmste der dreien war Jakob. Wir bekommen ein Bild von ganz gewöhnlichen Menschen wie du und ich mit ihren Stärken und Schwächen.

„Seht doch eure Berufung an, ihr Brüder! Da sind nicht viele Weise nach dem Fleisch, nicht viele Mächtige, nicht viele Vornehme; 27 sondern das Törichte der Welt hat Gott erwählt, um die Weisen zuschanden zu machen, und das Schwache der Welt hat Gott erwählt, um das Starke zuschanden zu machen; 28 und das Unedle der Welt und das Verachtete hat Gott erwählt, und das, was nichts ist, damit er zunichtemache, was etwas ist, 29 damit sich vor ihm kein Fleisch rühme.“ (1Kor 1,26-29)
Unterschied: Glaube


Was diese Männer unterschied war ihr Glaube an den einen Gott: Jahwe Elohim.

Abraham: Vater des Glaubens (Abram: erhabener Vater / Abraham: Vater vieler Völker)
Gott hat Abraham eine Verheissung gegeben, auf die sich Christen immer noch verlassen. Gott begann die Schöpfung mit einem Mann und er begann die Erlösung mit einem Mann. Uns wird gesagt, dass Gott einen Bund mit Abraham geschlossen hat. Ein Thema, das sich durch das ganze AT zieht und sich in Jesus in einem Neuen Bund erfüllt.

Es ist wichtig, die Bedeutung von "Bund" richtig zu verstehen. Einige verwechseln „Bund“ mit einem  "Vertrag". Aber es ist kein Abkommen zwischen zwei Parteien gleicher Macht und Autorität. Ein Bund wird vollständig von einer Partei geschlossen, um den anderen Teil zu segnen. Die andere Partei hat nur zwei Möglichkeiten: die Bedingungen zu akzeptieren oder sie abzulehnen. Man kann am Inhalt des Bundes nichts ändern. Wenn Gott Bündnisse schließt, hält er sie und schwört bei sich selbst als höchste Autorität.

 
In seiner Verheissung an Abraham wiederholt Gott die Worte "ich will" in Gen 12, ähnlich wie ein Bräutigam, der eine Braut heiratet. 
Die Wahrheit ist, dass der Gott des Universums sich mit dieser besonderen Familie verheiratete und seine erste Verheissung darin bestand, ihnen einen Ort zum Leben zu geben (ein Stückchen Land , auf dem sich die Kontinente treffen - das Zentrum ist Jerusalem und dort kreuzen sich die Strassen von Afrika nach Asien und von Arabien nach Europa, in der Nähe eines Hügels (Armageddon auf Hebräisch), der Kreuzung der Welt.)

„Und er führte ihn hinaus und sprach: Sieh doch zum Himmel und zähle die Sterne, wenn du sie zählen kannst! Und er sprach zu ihm: So soll dein Same sein! 6 Und [Abram] glaubte dem HERRN, und das rechnete Er ihm als Gerechtigkeit an.“ (Gen 15,5+6)
Abraham wird zum Vater aller Glaubenden (Röm 4)!

Siebenfacher Segen Abrahams

„Der HERR aber hatte zu Abram gesprochen: Geh hinaus aus deinem Land und aus deiner Verwandtschaft und aus dem Haus deines Vaters in das Land, das ich dir zeigen werde! 2 Und ich will dich zu einem großen Volk machen und dich segnen und deinen Namen groß machen, und du sollst ein Segen sein. 3 Ich will segnen, die dich segnen, und verfluchen, die dich verfluchen; und in dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter auf der Erde!“ (Gen 12,1-3)
· ich will dich zu einem grossen Volk machen
· und dich segnen (lebenslang)

· deinen Namen gross machen

· und du sollst ein Segen sein.
· Ich will segnen, die dich segnen
· verfluchen, die dich verfluchen

· in dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter auf der Erde (universaler Einfluss)

Isaak (Lachen)
Über Isaak haben wir weniger Informationen als über seinen Vater Abraham oder seinen Sohn Jakob, aber er ist die entscheidende Verbindung zwischen ihnen. 
Sein Glaube ist darin zu sehen, wie er bereitwillig (wortloser Gehorsam) sich als Opfer zur Verfügung stellte und wie er die Wahl seiner Ehefrau (Rebekka) von Gott annimmt. Leider führte sein Sehverlust im Alter zu einer Täuschung, bzw. zu einem Betrug durch seine eigene Familie.

„Und es geschah nach diesen Begebenheiten, da prüfte Gott den Abraham und sprach zu ihm: Abraham! Und er antwortete: Hier bin ich. 2 Und er sprach: Nimm doch deinen Sohn, deinen einzigen, den du lieb hast, Isaak, und geh hin in das Land Morija und bringe ihn dort zum Brandopfer dar auf einem der Berge, den ich dir nennen werde!“ (Gen 22,1+2)
Die meisten der bildlichen Darstellungen der Isaak-Opferung zeigen ihn als einen Jungen von ca. 12 Jahren. Aber wenn wir den biblischen Text untersuchen, kommen wir bald einmal zum Schluss, dass Issak in seinen frühen Dreissigern gewesen sein muss.
Siebenfacher Segen Isaaks
„Sei ein Fremdling in diesem Land, und ich will mit dir sein und dich segnen; denn dir und deinem Samen will ich alle diese Länder geben und will den Eid bestätigen, den ich deinem Vater Abraham geschworen habe. 4 Und ich will deinen Samen mehren wie die Sterne des Himmels, und ich will deinem Samen das ganze Land geben; und in deinem Samen sollen gesegnet werden alle Völker der Erde.“ (Gen 26,3-4)
· ich will mit dir sein
· und dich segnen (lebenslang)

· dir und deinem Samen will ich alle diese Länder geben 
· Gott bestätigt den Bund mit Abraham
· ich will deinen Samen mehren wie die Sterne des Himmels 

· ich will deinem Samen das ganze Land geben 
· in deinem Samen sollen gesegnet werden alle Völker der Erde (universaler Einfluss)

Jakob (Fersenhalter) / Israel (Gott streitet für uns)
Jacob ist vielleicht der „bunteste“ der drei Patriarchen. Schon als er geboren wurde, hielt er die Ferse seines Zwillingsbruders Esau fest. Er griff von Anfang an nach Segen.


Auch Jakob hatte Glauben, aber das war zunächst nur der Glaube an sich selbst. Durch List und Betrug sicherte sich Jakob das Erstgeburtsrecht (obwohl er Gottes Verheissung hatte und nicht auf Betrug angewiesen gewesen wäre). Aber zumindest zeigte Jakob, dass er den Segen Gottes wollte. Dies im Gegensatz zu Esaus Verachtung des Erstgeburtsrechts.

Später in seinem Leben musste Gott Jakob "brechen" (97-jährig). Er humpelte für den Rest seines Lebens, nachdem er die ganze Nacht mit Gott gerungen hatte. Aber dies war der Wendepunkt für seinen Glauben an Gott.
„Jakob aber blieb allein zurück. Da rang ein Mann mit ihm, bis die Morgenröte anbrach. 26 Und als dieser sah, dass er ihn nicht bezwingen konnte, da rührte er sein Hüftgelenk an, sodass Jakobs Hüftgelenk verrenkt wurde beim Ringen mit ihm. 27 Und der Mann sprach: Lass mich gehen; denn die Morgenröte bricht an! Jakob aber sprach: Ich lasse dich nicht, es sei denn, du segnest mich! 28 Da fragte er ihn: Was ist dein Name? Er antwortete: Jakob! 29 Da sprach er: Dein Name soll nicht mehr Jakob sein, sondern Israel; denn du hast mit Gott und Menschen gekämpft und hast gewonnen! 30 Jakob aber bat und sprach: Lass mich doch deinen Namen wissen! Er aber antwortete: Warum fragst du nach meinem Namen? Und er segnete ihn dort. 31 Jakob aber nannte den Ort Pniel; denn er sprach: Ich habe Gott von Angesicht zu Angesicht gesehen, und meine Seele ist gerettet worden! 32 Und die Sonne ging ihm auf, als er an Pniel vorüberzog; und er hinkte wegen seiner Hüfte.“ (Gen 32,25-32)

Die Patriarchen heirateten innerhalb ihrer weiteren Verwandtschaft. Isaak heiratete die Grossnichte seines Vaters, Rebekka. Jakob heiratete seine Cousinen Lea und Rahel. Alle diese Frauen stammen aus der Umgebung von Haran, auch Paddan Aram genannt.
Siebenfacher Segen Jakobs
„Gott gebe dir vom Tau des Himmels und vom fettesten Boden und Korn und Most in Fülle! 
29 Völker sollen dir dienen und Geschlechter sich vor dir beugen; sei ein Herr über deine Brüder, und die Söhne deiner Mutter sollen sich vor dir beugen. Verflucht sei, wer dir flucht, und gesegnet sei, wer dich segnet!“ (Gen 27,28-29)
· Gott gebe dir vom Tau des Himmels 

· vom fettesten Boden und Korn und Most in Fülle 
· Völker sollen dir dienen und Geschlechter sich vor dir beugen 
· sei ein Herr über deine Brüder 

· die Söhne deiner Mutter sollen sich vor dir beugen 
· Verflucht sei, wer dir flucht 
· gesegnet sei, wer dich segnet
Geschichte Jakobs in vier Phasen:

	Jahre
	Ort
	
	Kapitel

	
	
	
	

	77
	Kanaan
	Wegen Betrugs muss er fliehen
	25 – 28

	20
	Paddan Aram
	Dienst bei Onkel Laban. 4x Heirat; 11 Söhne geboren
	29 – 31

	33
	Kanaan
	Geburt Benjamins und Verlust Josephs
	32 – 45

	17
	Ägypten
	Sein zum „Erstgeborenen“ erklärter Sohn ist dort Herrscher
	46 – 49 


Abraham, Isaak und Jakob sind nicht tot. Jesus sagt über sie:
„Was aber die Auferstehung der Toten betrifft, habt ihr nicht gelesen, was euch von Gott gesagt ist, der spricht: 32 »Ich bin der Gott Abrahams und der Gott Isaaks und der Gott Jakobs«?1 Gott ist aber nicht ein Gott der Toten, sondern der Lebendigen.“ (Matth 22,31+32)
Wir können die Gräber ihrer Körper in Hebron sehen, aber sie sind nicht tot. Jesus sagte, dass Gott der Gott von Abraham, Isaak und Jakob ist - nicht war, sondern ist. Er ist nicht der Gott von Toten, sondern er ist der Gott der Lebenden.
Joseph
Der letzte Teil der Genesis betrifft eine Geschichte, die vielen vertraut ist, die Geschichte von Joseph. Es ist eine Geschichte, die sowohl Kinder als auch Erwachsene anspricht. Joseph ist die vierte Generation, der Urenkel Abrahams.

Die Geschichte Josephs unterscheidet sich markant von der Geschichte der Patriarchen:

· ​ Gott nennt sich niemals "der Gott Josephs"

· Joseph sind nie Engel erschienen

· Seine Brüder werden Teil der göttlichen Linie von Seth. Dies im Gegensatz zu den Patriarchen.

· Gott hat nie direkt zu Joseph gesprochen. Gott redete durch Träume zu Joseph und bekommt deren Auslegungen.

Die Geschichte Josephs steht für sich! Seine Geschichte muss man im Kontext der Bibel sehen. In Exodus sehen wir das Volk Gottes in Sklaverei. Die Geschichte Josephs erklärt, wie Jakob und seine Familie aus demselben Grund nach Ägypten hin flüchteten wie zuvor Abraham und Isaak: wegen Mangel an Nahrung. (Ägypten ist nicht vom Regen abhängig, da der Nil vom äthiopischen Hochland herabfliesst, während das Land Israel für seinen Anbau völlig von Regen abhängig ist, der durch westliche Winde vom Mittelmeer her kommt.) 
Der Vorhang fällt nach Joseph für ungefähr 400 Jahre. Als der Vorhang sich wieder öffnet ist aus der Familie Jakobs ein Millionen-Volk geworden - aber jetzt sind sie Sklaven in Ägypten.

Das ist aber nicht der einzige Grund für diese umfangreiche Geschichte Josephs im letzten Teil des Genesisbuches. Joseph ist in vielen Dingen ein Typus (Schattenbild) auf den kommenden Messias – Jesus Christus. Wie Josef würde der Sohn Gottes von seinen Brüdern abgelehnt und bis zur völligen Erniedrigung hinabgeführt werden, um dann als "Erlöser" und "Herr" seines Volkes erhöht zu werden.

Je mehr wir die Geschichte von Joseph lesen, desto mehr sehen wir dieses Bild von Jesus. Jesus selbst ermutigte die Juden, „die Schrift zu erforschen, denn sie zeugen von mir“ (Joh 5,39) und beziehen sich auf das Alte Testament. Wenn wir das Alte Testament lesen, sollten wir immer auch nach Jesus, nach seinem Ebenbild, nach seinem Schatten suchen. Jesus selbst ist die Substanz, aber sein Schatten fällt auf die Seiten des Alten Testaments, besonders in Genesis.
Geschichte Josephs in vier Phasen

	Jahre
	Ort
	
	Kapitel

	
	
	
	

	17
	Kanaan
	Der zum Erstgeborenen erwählte, geliebte Sohn des Vaters
	37

	13
	Ägypten
	Sklave (Potiphars) und Gefangener
	39 – 40

	9
	Ägypten
	Herrscher über Ägypten
	41 – 45

	71
	Ägypten
	Herrscher über Ägypten und Israel
	46 – 50 


Anhang

	Person
	Alter
	Dauer
	J. ab Flut
	Zeit v. Chr.
	Referenz

	Sem
	100 (600)
	+ 2
	2
	2461
	1Mo 11,10-11

	Arpakschad
	35 (438)
	+ 35
	37
	2426
	1Mo 11,12-13

	Schelach
	30 (433)
	+ 30
	67
	2369
	1Mo 11,14-15

	Heber
	34 (464)
	+ 34
	101
	2362
	1Mo 11,16-17

	Peleg
	30 (239)
	+ 30
	131
	2332
	1Mo 11,18-19

	Regu
	32 (239)
	+ 32
	163
	2300
	1Mo 11,20-21

	Serug
	30 (230)
	+ 30
	193
	2270
	1Mo 11,22-23

	Nahor
	29 (148)
	+ 29
	222
	2241
	1Mo 11,24-25

	Terach

Bei Geburt Abrams
	130 (205)
	+ 130
	352
	2111
	1Mo 11,26-32; 12,4; Apg 7,4


Dieser Abschnitt behandelt den Zeitabschnitt zwischen dem Ausbruch der Sintflut (2463 v. Chr.) und der Geburt Abrams (2111 v. Chr.) und somit die der Geburt des Volkes Israel.
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